
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Wimmelbild (von Hans Haase, Felix Heinimann, Michael Schulte u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Wimmelbild&oldid=107468)

Auf einem Wimmelbild sind viele  gemalt, die irgend etwas

machen. Es wimmelt also von Menschen. Wimmelbilder haben meistens ein

bestimmtes . Zum Beispiel zeigt man eine Szene im

Bahnhof, im Krankenhaus oder auf einer .

Normalerweise geht es darum, aus den vielen Menschen einen bestimmten zu

finden.  fördern somit die Aufmerksamkeit. Man muss sich

sehr gut konzentrieren und sehr genau hinschauen, um  zu

haben. So gesehen sind Wimmelbilder mehr als nur ein lustiger

.

Schon im Mittelalter gab es Bilder, auf denen es von  nur so

wimmelte. Man nannte sie damals nicht so. Später gab es Wimmelbilder in

. Die ersten Wimmelbilder, die auch so genannt wurden, soll

Ali  gemalt haben. Eigentlich heißt er Alfons Mitgutsch und

wurde in  geboren. Er war ursprünglich Werbe-Grafiker. Das

ist jemand, der Bilder für die  macht.

Sehr bekannt sind auch die Wimmelbilderbücher unter dem Titel „Wo ist

“. Aus dieser Reihe gibt es bereits zwölf verschiedene

Bücher. Viele Kinder und auch  sind davon so begeistert,

dass sie sich selbst als Walter verkleiden, zum Beispiel für einen

.


